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GZ.: N/WBZ/04468/2016 
 

Hamburg, den 23. Januar 2017 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Öffnungszeiten des Foyers: 
Mo, Di 8:00-15:00 
Do       8:00-18:00 
Fr        8:00-12:00 
Beratungstermine nach Vereinbarung 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Kellinghusenstraße U1, U3 
Tarpenbekstraße Bus 22, 39 
Julius-Reincke-Stieg Bus 20, 25 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO 
Eingang 28.12.2016 
Belegenheiten ### 
Baublöcke 431-001, 431-019 
Flurstücke 3180  in der Gemarkung: Fuhlsbüttel 

 
 
Geb. 220, 221 - Um-und Neubau Airport Office (Information Airport) und Lost and Found 
(Gepäckermittlung); Ebene 0 
 
 
GENEHMIGUNG 
 
Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird 
unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das oben beschriebene 
Vorhaben auszuführen. 
 
Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch für und gegen die 
Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger. 
 
Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Vorhabens nicht 
begonnen oder die Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist. 
 
Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr 
verlängert werden. 
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Ausführungsgrundlagen 
   
Bestandteil des Bescheides  
 
- die Vorlagen Nummer 
   
 149 / 1 Übersichtsplan 
 149 / 2 Grundrissausschnitt Geb. 220, 221 
 149 / 5 Baubeschreibung 
 149 / 6 Baubeschreibung TGA 
 149 / 7 Grundriss Ebene 0 Ankunft  - BSK 
 149 / 8 Grundriss Ebene 0 - Darstellung Abbruch und Neubau, Grundriss, Schnitt und Ansichten 
 
Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prüfungsumfanges verbindlich. 
Die Grüneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO). 
   
Der Bescheid umfasst auch die 
 
 ### 
 ### 
 
 
  
 
 
 
Unterschrift 
 
Gebühr 
 
Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid. 
   
 
Weitere Anlagen 
 
 Formblatt - Mitteilung über die Innutzungnahme 
 Anlage 3 - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG 
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Anlage 1 zum Bescheid 
 
BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
 
AUFLAGEN 
 
Nutzungsbeginn 
 
1. Mit der Anzeige über den Nutzungsbeginn sind folgende Unterlagen bei der 

Bauaufsichtsbehörde vorzulegen: 
 

1.1. Bescheinigung nach § 15 Abs. 1 PVO eines behördlich anerkannten 
Prüfsachverständigen über die jeweils vollständig durchgeführte Prüfung 
folgender technischer Anlagen und Einrichtungen:  
 
selbsttätige Feuerlöschanlage  
 
Bei Erstinbetriebnahme sowie bei einer Wiederinbetriebnahme nach 
wesentlichen Änderungen ist die Prüfung gemäß § 15 Abs. 2 PVO durch die 
Bauherrin oder den Bauherren gemäß § 54 HBauO zu beauftragen.  
Auf die Verpflichtung des Betreibers zur Veranlassung der wiederkehrenden 
Prüfungen der o.g. technischen Anlagen und Einrichtungen gemäß § 15 Abs. 
2 PVO wird hingewiesen. 

 
Nutzungsbedingte Anforderungen 
 

• Die vorhandene Brandmeldeanlage ist den neuen örtlichen Gegebenheiten 
anzupassen. 
 

• Die vorhandene geeignete Löschanlage ist den neuen örtlichen 
Gegebenheiten anzupassen. 

 
• Die Flucht-und Rettungswegkennzeichnung ist den neuen örtlichen 

Gegebenheiten anzupassen. 
 

• Rauch- und Feuerschutztüren können die an sie gestellten Anforderungen 
nur erfüllen, wenn sie rauchdicht und selbstschließend sind. Sollen die Türen 
aus betrieblichen Gründen während der Betriebszeit offen gehalten werden, 
sind sie mit bauaufsichtlich zugelassenen Feststellanlagen oder 
Freilaufselbstschließern auszurüsten, die bei Auftritt von Rauch ein 
automatisches Schließen der Türen bewirken. 

 
(§ 3 und 51 HBauO) 

 
HINWEISE 
 
2. Der Beginn der Ausführung ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens eine Woche 

vorher mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO). 
Bitte verwenden Sie dafür den Vordruck in dem Onlinedienst "Anzeige Bau-, 
Abbruch- und Wiederaufnahmebeginn" auf der Internetseite gateway.hamburg.de. 

 
3. Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung 

mindestens zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. 
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Dies gilt nicht für die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht 
baulichen Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO). 

 
4. Weitere Hinweise, Merkblätter und Broschüren für Ihre Bauausführung finden Sie 

unter dem Link: 
"http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html". 
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 Anlage 2 zum Bescheid 
 
ARBEITNEHMERSCHUTZRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
Zuständige Stelle für die Überwachung 
 
Amt für Arbeitsschutz 
Arbeitnehmerschutz 
 
Billstraße 80 
D - 20539 Hamburg 
Telefon: 040 – 4 28 37 - 3282 
Zentrale: 040 – 4 28 28 - 0 
Telefax: 040 – 4 27 3 - 10098 
 
AUFLAGEN 
 
Vorschriften 
 
Bei der Ausführung und dem Betrieb der Anlage müssen Sie das Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG), das Produktsicherheitsgesetz (ProdSG), das Chemikaliengesetz (ChemG) 
und die daraus erlassenen Rechtsvorschriften einhalten. 
 
I. Nebenbestimmungen 
 
Die ausgewiesenen Fluchtwege und Notausgänge sind gut sichtbar mit Rettungszeichen 
(Piktogrammen) gemäß Anlage 1 ASR A1.3 zu kennzeichnen  
(§ 3a Abs.1 ArbStättV und Nr. 2.3 Anhang der ArbStättV i.V.m. Anlage 1 ASR A1.3).  
 
Ganzglaswände und Glastüren müssen aus bruchsicherem Werkstoff bestehen oder so 
gegen die Arbeitsplätze und Verkehrswege abgeschirmt sein, dass Arbeitnehmer nicht mit 
den Wänden in Berührung kommen und beim Zersplittern der Wände verletzt werden 
können. 
ArbStättV§ 3a, Anhang Nr.1.5, und ASR A 1.6 Ziff 4.3 Abs. 2 sowie ASR A 1.7 Ziff.5 Abs. 
6 
 
Durchsichtige Türen sind in Augenhöhe zu kennzeichnen. 
ArbStättV §3a, deren Anhang Nr. 1.7 und ASR A 1.7 Ziff.5 Abs. 7
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Anlage 3 
 
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG 
 
Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13 
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument 
entfernt. 
 
Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt: 
 
Art der Baumaßnahme: Änderung 
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse  5 
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Nichtwohngebäude 
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